
 

E 8401
54. Jahrgang

Neckar-Verlag

Informationen des Landeselternbeirats Baden-Württemberg

Schule im 
Blick punkt 
Schule im 
Blick punkt 

 3Februar 20203

Kooperation zwischen Schule und Elternhaus 
● Der Schlüssel zum Schulerfolg

Lernen lernen – Teil I 
● Lernen, Aha-Erlebnis und Motivation

Literatur in der Schule: 
● Prallen zwei Lesewelten aufeinander?

Eltern fragen – Michael Rux antwortet 
● Nachhilfe auf Staatskosten?



2 Schule im Blickpunkt 2019/2020, Heft 3

Liebe Eltern!

Die Botschaft hör ich wohl – allein mir fehlt der Glaube!

Wie oft habe ich bei Vorträgen herzliche und/oder warme Worte über die gute Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern-
haus gehört. Da habe sich in den letzten 10 Jahren ja so viel so entscheidend zum Besseren gewendet. Und nun sei alles 

ganz toll und laufe doch wirklich super – und vor allem: Diese Wertschätzung der Eltern!

Es ist diese Botschaft, die ich höre und bei der mir der Glaube fehlt.

Sicher – es gibt einige Schulen, an denen die Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und Schule 
vorzüglich läuft. Es gibt viele Schulen, an denen diese Partnerschaft ganz leidlich läuft. Und es gibt 
Schulen, die sind das reine Desaster. Diese Aussagen treffen natürlich nicht nur auf Schulen zu, auch 
bei Staatlichen Schulämtern passen sie ganz gut.

Bei mir landen immer wieder die Probleme zwischen Elternvertretungen und Schulen/Schulämtern, 
die sich als besonders hartnäckig erweisen. Und die Zahl dieser Probleme nimmt wieder zu. Was 
mich dabei besonders verwundert: Wenn es Probleme gibt, dann sind es viel zu oft die Rektorinnen 
und Rektoren, die dringend einer Nachhilfe in Elternrechten bedürfen. Da sollte das Land bei seinen 
Schulungen unbedingt nachbessern.

Sicherlich ist es manchmal Unwissenheit – nur warum geht die in der überwältigenden Mehrzahl der 
Fälle auf Kosten der Elternrechte?

Manchmal frage ich mich aber auch, ob es nicht pure Aggression oder Sabotage ist. So häufen sich bei mir gerade die Mel-
dungen, dass Rektoren im Regierungsbezirk Freiburg den Tag der offenen Tür ihrer Schule just auf den Wahltag des Landesel-
ternbeirates im RB Freiburg gelegt haben. Dabei sind der Schulverwaltung die Wahltermine des LEB schon lange bekannt.

Natürlich wird es jetzt Reaktionen aus der Rektorenschaft geben, die sagen, ich läge da völlig falsch. Nun gut, beweisen Sie mir 
das Gegenteil. Allerdings halte ich es da mit der Regel „Darum, an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“ Also beweisen Sie es 
nicht mit Pressemitteilungen und Sonntagsreden, sondern mit Haltung und Verhalten im Schulalltag. Ich freue mich drauf!

Mit freundlichen Grüßen

Carsten T. Rees

P.S.: Ein ganz besonderer Fall der Geringschätzung der Eltern kocht gerade landespolitisch wieder hoch: die Grundschulemp-
fehlung. Die soll wieder verbindlicher werden und damit das Elternwahlrecht weiter eingeschränkt werden. Und das gegen 
jede bildungs wissen schaftliche Datenlage und Erkenntnis. Aber mehr dazu in der nächsten Nummer von SiB. 
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● ● ● Pilotprojekt Koordienierungsstelle Ganztagsschule und Betreuung

Das Kultusministerium hat im Schuljahr 2018/19 in einem 
Pilotprojekt erprobt, wie Ganztagsschulen von Verwal-
tungsaufgaben entlastet werden können. Eine Auswertung 
der Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl zeigt jetzt: 
Die „Koordinierungsstelle Ganztagsschule und Betreu-
ung“ hat erfolgreich dazu 
beigetragen, dass sich die 
Schulen stärker auf die pä-
dagogische Qualität kon-
zentrieren können.

Die Kernbotschaft vorneweg: 
Das Pilotprojekt „Koordinie-
rungsstelle Ganztagsschule 
und Betreuung“ ist geglückt. 
Der Evaluationsbericht der 
Hochschule für öffentliche 
Verwaltung (HöV) Kehl be-
stätigt die Entlastungen 
für Schulen und Kommunen. Von den Erfahrungen der  
Pilotschulen und Kommunen sollen nun mittels eines Folge-
projekts weitere Städte und Gemeinden profitieren. Dabei 
wollen die am Pilotprojekt beteiligten Schulen und Kommu-
nen weiter mitwirken, denn sie sind mit der entlastenden Wir-
kung der Kommunalen Koordinierungsstellen hochzufrieden. 
„Auch wir sind mit den Ergebnissen sehr zufrieden und freuen 
uns, dass die Evaluation eine wirksame Entlastung der Ganz-
tagsschulen bestätigt hat“, sagt Kultusministerin Dr. Susanne 
Eisenmann und fügt an: „Deshalb weiten wir das Pilotprojekt 
aus, um in anderen Regionen weitere Anreize zu schaffen, 
eine Ganztagsschule einzurichten.“

Evaluation bestätigt wirksame Entlastung der 
Ganztagsschulen

Rückblick: Zum Schuljahr 2018/19 startete das Pilotprojekt in 
fünf Kommunen (Bruchsal, Crailsheim, Freiburg, Michelfeld 
und Wertheim). Ziel war es zu prüfen, wie Ganztagsschulen 
bei Verwaltungsaufgaben entlastet werden können. Dafür wur-
den bei den fünf Kommunen im Bereich Schule und Bildung 
Koordinierungsstellen eingerichtet. Neben dem Angebot der 
Ganztagsschule organisierten diese auch die kommunalen 
Betreuungsangebote sowie sonstige Förderprogramme des 
Landes, etwa das Jugendbegleiterprogramm. Die HöV Kehl 
hat das ein Schuljahr dauernde Pilotprojekt wissenschaftlich 
begleitet. „Alle Kommunen fanden es ausgesprochen hilfreich 
und wertschätzend, dass das Kultusministerium einen Pro-
zess, zusammen mit den kommunalen Spitzenverbänden, ini-
tiiert hat, bei dem zentrale Fragen, hier der Ganztagsschule 
und Ganztagsbetreuung im Grundschulbereich, gemein-
sam diskutiert und reflektiert werden“, schreiben Professor 
Dr. Jürgen Kegelmann und Professor Dr. Jürgen Fischer in ih-
rem 22-seitigen Abschlussbericht. „So haben Planungs- und 
Umsetzungsebene in ihrer Vielfalt und Unterschiedlichkeit, 
Pädagogen und Verwalter, Praktiker und (Verwaltungs)Wis-
senschaftler zu einem differenzierten und doch einheitlichen 
Bild beigetragen, das helfen kann, die Ganztagsbetreuung im 
Grundschulbereich zukunftsfähig weiterzuentwickeln“, heißt 
es dort weiter.

Folgeprojekt mit zehn Kommunen

Die Ergebnisskizze: Im Kern haben sich beim Pilotprojekt 
bestimmte Geschäftsprozesse herauskristallisiert, wie die 
Zusammenarbeit zwischen Ganztagsschule und Koordinie-

rungsstelle sinnvoll gelingt. 
Diese sind standortunab-
hängig und können daher 
auf andere Kommunen und 
Schulen übertragen werden. 
Die Evaluation bestätigt in-
des, dass auch das Modell 
des breit gefächerten Schul-
angebots richtig ist, um auf 
die vielfältigen Bedürfnisse 
der Eltern möglichst gut ein-
zugehen. Ferner halten die 
Wissenschaftler fest, dass 
eine klare Rollenverteilung 

sinnvoll ist. Denn die Schule hat das pädagogische Know-
how, und die Koordinierungsstelle verfügt über die Verwal-
tungskompetenz. Wichtig sei dabei eine rege und vertrauens-
volle Kommunikation der Beteiligten. Der Abschlussbericht 
der Hochschule zeigt zudem die Schwächen der bestehen-
den Ganztagsschulen wie operative Übersteuerung, Belas-
tung der Schulleitung oder bürokratische und technische 
Hindernisse. Demgegenüber stellt er die Stärken heraus, 
darunter die große Vielfalt des ausdifferenzierten Angebots, 
das große Vertrauen bei der Zusammenarbeit der Partner 
und die Möglichkeit zur Rhythmisierung und Flexibilisierung 
des Ganztags. Aus ihrer Analyse leitet die HöV Kehl 13 Hand-
lungsvorschläge und Faktoren ab. Dazu zählen etwa die Be-
rücksichtigung lokaler Anforderungen, die große Bedeutung 
von Bildung und Betreuung als Standortfaktor für Kommunen, 
die Einrichtung einer Koordinierungsstelle Ganztagsschule 
und eines regelmäßigen Austausches zwischen dieser und 
den Schulen oder die Einführung einer pädagogischen Lei-
tung des Ganztagsbetriebs an den Schulen.

Das Folgeprojekt: Von diesen Erfahrungen sollen nun wei-
tere Kommunen und Schulen profitieren. Deshalb wird das 
Kultusministerium in einem Anschlussprojekt den Piloten im 
laufenden Schuljahr ausweiten. Unter anderen haben die 
Kommunen Friedrichshafen, Göppingen und Karlsruhe be-
reits Interesse bekundet. Insgesamt zehn Kommunen sollen 
an der Fortführung beteiligt sein, die HöV Kehl wird auch 
dieses Projekt wieder wissenschaftlich begleiten. Ziel ist es, 
die Erfahrungen in die Fläche zu tragen, weitere Handlungs-
muster zu erhalten und die Zusammenarbeit von Koordinie-
rungsstelle, Kommune und Schule weiter zu verbessern. „Mit 
dem Ausbau wollen wir die Entlastung der Ganztagsschulen 
fortführen und auf mehrere Standorte ausbauen. Dadurch 
sollen die Schulen und Schulleitungen damit mehr Zeit für 
ihre pädagogischen Aufgaben haben und damit zu einer Qua-
litätssteigerung der Bildung unserer Kinder beitragen“, sagt 
Ministerin Eisenmann.

Weitere Informationen

Zum Piloten: Das Land hat im Schuljahr 2018/19 Koordinie-
rungsstellen in den Kommunen Bruchsal, Crailsheim, Frei-

Schulen entlastet:
Pilotprojekt erolgreich abgeschlossen



11Schule im Blickpunkt 2019/2020, Heft 3

Boys’Day / Girls’Day ● ● ● 

burg im Breisgau, Michelfeld und Wertheim eingerichtet. 
Diese haben Tätigkeiten und Aufgaben in den Bereichen Fi-
nanzen, Personal und Organisation für den Ganztagsbetrieb 
der Schulen übernommen. Mit dem Projekt hat das Kultus-
ministerium Ergebnisse der Ganztagsgipfel 2016 und 2017 
aufgegriffen.

Zur Evaluation: Die Hochschule für öffentliche Verwaltung in 
Kehl hat das Pilotprojekt wissenschaftlich begleitet und eva-
luiert. Dafür hat die HöV drei Workshops mit den Pilotkommu-
nen veranstaltet, Befragungen vor Ort – bei Kommune und 
Schulen – sowie Erhebungen in den fünf Koordinierungs-
stellen durchgeführt. Ziel der wissenschaftlichen Begleitung 
war es, gemeinsam mit den Pilotkommunen die Rolle der 
Koordinierungsstellen zu schärfen und eine Entlastung der 
Ganztagsschulen von Verwaltungsaufgaben zu schaffen.

Zum Anschlussprojekt: Auch wenn die Koordinierungsstellen 
mehrheitlich Aufgaben übernehmen, die in der Zuständigkeit 
der Kommunen liegen, so ist eine finanzielle Beteiligung des 
Landes hilfreich – insbesondere aufgrund des partnerschaft-

lichen Miteinanders. Deshalb wurde diese bereits bei der 
Pilotprojekt-Vereinbarung festgelegt, und sie soll nun auch 
beim Anschlussprojekt fortgeführt werden, in Höhe von sie-
ben Prozent der monetarisierten Lehrerwochenstunden. Zur 
Erklärung: Die Schulen erhalten für den Ganztag zusätzliche 
Lehrerwochenstunden. Davon können sie sich einen Teil 
auch als Finanzmittel auszahlen lassen, um damit Ganz-
tagsangebote von externen Partnern zu bezahlen. Das sind 
die so genannten Monetarisierungsmittel. Zur Förderung der 
Koordinierungsstellen übernimmt das Land sieben Prozent 
dieser Lehrerwochenstunden, die als Finanzmittel ausbezahlt 
werden.

Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport

Thouretstraße 6
70173 Stuttgart

0711 279-0
poststelle@km.kv.bwl.de

Am 26. März 2020 finden bundesweit der jährliche Mäd-
chen-Zukunftstag (Girls’Day) und Jungen-Zukunftstag 
(Boys’Day) statt. Unter dem Motto „Klischeefrei!“ haben 
Mädchen und Jungen aller Schularten ab der 5. Klasse 
die Möglichkeit, einen Tag lang das Berufsleben in einem 
Betrieb ihrer Wahl hautnah zu erleben und so die ihnen 
offenstehenden Karrierewege auszuprobieren. 

Beim Girls’Day erkunden Mädchen die Berufsfelder Natur-
wissenschaft, Technik, IT und Handwerk, und erleben in 
Werkstätten und Laboren Frauen in Führungspositionen als 
starke Vorbilder. Auf dem zeitgleich stattfindenden Boys’Day 
lernen Jungen spannende Berufe aus den Bereichen Erzie-
hung, Gesundheit, Pflege, Haushalt und Soziales kennen, 
und machen sich in pädagogischen Gruppenarbeiten darüber 
Gedanken, was ein modernes Männlichkeitsbild alles bein-
halten kann. 

Boys’- und Girls’Day am 26. März 2020
Jetzt anmelden!

Die Anmeldung erfolgt ganz einfach und niedrigschwellig 
über das interaktive, für mobile Geräte optimierte Girls’Day- 
bzw. Boys’Day-„Radar“. Alle wichtigen Informationen für 
Eltern, z. B. zu Schulfreistellung und Versicherungsschutz 
stehen ebenfalls auf den Websites bereit. Bei Rückfragen 
hilft die Landeskoordinierungsstelle für Baden-Württemberg  
(Tel. 0711 941-1515) gerne weiter.

Max Wohltmann
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt

Landeskoordination Boys' und Girls' Day
E-Mail: max.wohltmann@gmx.de

Baden-Wuerttemberg.BoysDay@arbeitsagentur.de
Baden-Wuerttemberg.GirlsDay@arbeitsagentur.de

Internet: www.arbeitsagentur.de

https://www.girls-day.de/ https://www.boys-day.de/

Unsere Internetpräsenz finden Sie unter: www.leb-bw.de
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Geschäftsführender Vorsitzender: Dr. Carsten T. Rees  
Vorstand: Stellv. Vorsitzende: Matthias Fiola, Petra Rietzler, Doreen Halm
 Kassenwart: Dr. Matthias Zimmermann
 Stellv. Kassenwartin: Sigrid Maichle
 Schriftführerin: Carmen Haaf

Der 18. Landeselternbeirat

Vorsicht Satire!

Seer geerter Herr Ministerbräsident Grätschmann!

Entlich waagt es einmal ein Spitzenpolitiker, in sachen 
Rechtsschreibung ganz ofen und erlich heraus zureden. Die 
Zeitungen im Land haben es ferkündet, was sie dazu meinen: 
Rechtsschreibung ist doch wirklich eine Zeitverschwändung 
– und Grammatik noch viel meer. Das können Computerpro-
gramme fiel besser und genauer.

Warum also unsere Kinder damit belasden? Warum den 
Stadshaushalt mit Kosten für die Lererinnen und Lerer be-
lasden, die Ihnen dass beibringen müssen? Wenn wir auf 
die Deutschlererinnen und Deutschlerer ferzichten, sparen 
wir Millionen. Wenn wir auf den Deutschunterricht ferzichten 
sparen wir mindestens zwei bis drei Schuljahre. Schon die 
Grundschule, in der ja besonders viel Rechtsschreibung ge-
lehrnt wird, könnte man auf zwei Jahre reduziren. Das Güm-
nasium würde entlich zu einem echten G5 werden. Apitur in 
7 Jahren – dass soll uns mal wer nachmachen ...

Ist es nicht überhaubd unnötig, noch zu Schreiben? Wer 
schreibt denn noch einen Text? Högstens auf Feisbuk – und 
da braucht ja schon heute keiner meer die Rechstsschrei-
bung.

Wer Texte richdig schreiben kann, ist sowiso ein Problem. 
Denn der strugdurirt seine Gedanken und wird womöglich 
aufsessig gegen unsere weisen Politiker. Noch schlimmer: 
So ein Mensch kommt womöglich auf ganz eigene Gedan-
ken – nicht außzudenken.

Das können wir noch weiter denken: Fremdepsrache kosten 
doch auch so elentiglich fiel Zeit. Wer schreibt denn noch in 
einer fremden Sprache, wenn man nichd mal in der Mutter-
sprache schreibt? Den Fremdsprachunterricht gönnte man 
gerne auf die hälfte gürzen ohne die Ordogravie.

Und lasen sie sich nichd ire machen von einigen Misepetern. 
Wenn der Vorsitzente eines grosen Lehrerverbandes sagt, 
das unsere Kinder keine Jobs bekommen, wenn Sie sich mit 
einem Bewerbungsschreiben foller Fehler bewerben, dann 
stimmd das doch nuhr für die Übergangszeit. Bis auch alle 
Bersonalschefs keine Rechtsschreibung mer können.

Lieber Herr Ministerbräsident sie sind auf auf einem Zukunfts-
weissenden Weg weg vom verstaubden Image der „Dichter 
und Denker“ hin zu einem frischen umferkrampften Image 
der „Stillosen und Stümper“. Gehen sie voran, fiele werden 
ihnen folgen.

Bitte entschuldigen sie den Einen oder Anderen Rechts-
schreibfehler. Mein Computerprogram hat in Baden-Würten-
berg gelehrt.

Hochachtungsfoll Ihre

Lieschen Müller

ctr



Schule im Blickpunkt informiert engagierte Eltern und Elternvertreter, aber auch Lehrkräfte und Schul leit ung en über 
Fragestellungen, Diskussionen und Beschlüsse des Landeselternbeirats. Themen, die Eltern beschäftigen, werden gut 
lesbar aufbereitet und diskutiert.

Eltern, die neu in die Elternvertretung gewählt wurden, erhalten durch Schule im Blickpunkt viele Hilfe stellungen, 
Einblicke in diverse schulrelevante Themengebiete sowie Tipps für die alltägliche Elternarbeit.

Bei allem steht eine gute und konstruktive Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten im Vordergrund.

Abonnieren Sie Schule im Blickpunkt als Schule oder Elternbeirat für alle Klassenelternvertreter. Die Finanzierung kann 
über die Schule, die Elternbeiratskasse oder z.B. auch über Sponsoring geschehen. 

Bleiben Sie informiert: Sofern Sie noch nicht zum Abonnenten- oder Empfängerkreis gehören, empfehlen wir Ihnen als 
interessierte Eltern, sich diese Zeitschrift für den eigenen persönlichen Gebrauch zu abonnieren.

 

E 8401
54. Jahrgang

Neckar-Verlag

Informationen des Landeselternbeirats Baden-Württemberg

Schule im
Blick punkt 
Schule im
Blick punkt 

 3Februar 20203

Kooperation zwischen Schule und Elternhaus
Der Schlüssel zum Schulerfolg

Lernen lernen – Teil I
Lernen, Aha-Erlebnis und Motivation

Literatur in der Schule:
Prallen zwei Lesewelten aufeinander?

Eltern fragen – Michael Rux antwortet
Nachhilfe auf Staatskosten?

Schule im Blickpunkt
Informationen des  
Landeselternbeirats  
Baden-Württemberg

gut und aktuell 

informiert durch’s Schuljahr

für nur e 12,–

Schule im Blickpunkt 
•	 erscheint	sechsmal	jährlich
•	 1.	Ausgabe	eines	Jahrganges	
er	scheint	zum	Schuljahresanfang

Jahresabonnement	  12,–
Einzelpreis    2,50      
jeweils	zzgl.	VersandkostenB

es
te

llc
o

u
p

o
n Hiermit bestelle ich auf Rechnung (zzgl. Versandkostenanteil)

___ Ex. Schule im Blickpunkt Jahresabonnement e 12,–
___ Ex. Schule im Blickpunkt Leseexemplar e ---

Bestellcoupon ausfüllen und senden an:

Neckar-Verlag GmbH	•	D-78045	Villingen-Schwenningen	 
Telefon	+49	(0)	7721/8987-0	•	Fax	-50	•	E-Mail:	bestellungen@neckar-verlag.de	•	Internet:	www.neckar-verlag.de

Datum und rechtsverbindliche Unterschrift

Meine	Anschrift Kd.-Nr.:

Widerrufsrecht bei Bestellungen:	14	Tage.	Zur	Wahrung	der	Frist	genügt	die	rechtzeitige	Absendung	des	Widerrufs	(schriftlich).
Datenschutz: Ihre Daten speichern wir zur Geschäfts- und Bestellabwicklung und um Sie über unsere Neuheiten im Bereich Schule 
per Post zu informieren.
Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter www.neckar-verlag.de.


